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Ergebnis der Tarifrunde 
2011 für den öffentlichen 

Dienst der Länder 
 
 
Es betrifft uns zwar nicht direkt, aber in 
den Tarifverhandlungen für Bund und 
Kommunen wird sich oft an den Verhand-
lungsergebnissen für die Landes-
Angestellten orientiert. Daher im Folgen-
den die wesentlichen Informationen dazu 
in einem Auszug aus der Pressemitteilung 
von ver.di vom 10.03.2011: 
 
"Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
(ver.di) und die Tarifgemeinschaft deut-
scher Länder (TdL) haben in der dritten 
Verhandlungsrunde ein Tarifergebnis er-
zielt. Danach erhalten die rund 580.000 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst der 
Länder für 2011 eine Einmalzahlung von 
360 Euro (Auszubildende 120 Euro) und 
zusätzlich ab 1. April eine lineare Gehalts-
erhöhung um 1,5 Prozent. Dies entspricht 
in der Jahreswirkung einem Plus von 
durchschnittlich 2,3 Prozent. Zum 1. Janu-
ar 2012 steigen die Gehälter um weitere 
1,9 Prozent linear plus 17 Euro tabellen-
wirksam (Auszubildende 6 Euro). Dies 
entspricht einer Erhöhung um rund 2,55 
Prozent. (...) Der Tarifvertrag läuft bis zum 
31. Dezember 2012. (...) 
 
Ebenfalls vereinbart wurde, dass zum 1. 
Januar 2012 eine neue Regelung zur Ein-
gruppierung der Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst der Länder in Kraft tritt. Dazu 
gehört, dass Bewährungsaufstiege bis zu 
sechs Jahren direkt bei der Eingruppierung 
berücksichtigt werden. Das heißt: Wer bis-
her bis zu sechs Jahre warten musste, um 
anschließend in eine höhere Vergütungs-
gruppe aufzusteigen, kann jetzt direkt in 
die nächsthöhere Entgeltgruppe eingestuft 
werden. Von dieser Regelung können zwei 
Drittel aller Länderbeschäftigten profitie-

ren. Die Entgeltordnung ist erstmals zum 
31. Dezember 2014 kündbar." 
 
Schärfster Kritikpunkt seitens der Gewerk-
schaft ist die Weigerung der Arbeitgeber, 
die Eingruppierung der 205.000 angestell-
ten Lehrerinnen und Lehrer tarifvertraglich 
festzulegen. 
 
Die Bundestarifkommission stimmte dem 
Verhandlungsergebnis bereits zu. Nun 
steht noch die Mitgliederbefragung aus, in 
der die Beschäftigten über die Tarifeini-
gung entscheiden. 
 
Das Tarifergebnis soll schließlich in un-
veränderter Form auch auf die Be-
amt/inn/en, die bei den Bundesländern be-
schäftigt sind, übertragen werden. 
 
Eure ver.di-Vertrauensleute 
 
 

19. März 2001 – 2011: 10 
Jahre ver.di 

Herzlichen Glückwunsch, 
ver.di! 

 
Es war ein Kraftakt, ein erfolgreicher dazu: 
Vor genau zehn Jahren, am 19. März 2001, 
schlossen sich die DAG, die DPG, die 
HBV, die IG Medien und die ÖTV zu-
sammen und gründeten die Vereinte 
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di). Mit 
2,8 Millionen Mitgliedern wird sie zur 
größten Einzelgewerkschaft.  
 
"Mehr bewegen" lautete das Motto des 
ver.di-Gründungskongresses und "Wegen 
Umbau geöffnet". Über eine Million Men-
schen folgten der Einladung und wurden 
ver.di-Mitglied. Und bewegt wurde in die-
sen zehn Jahren eine Menge. Bei 
www.verdi.de findet Ihr eine chronologi-
sche Darstellung dieser Zeit. 

Betriebsgruppe der Friedrich-Ebert-Stiftung 
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Fortsetzung von Seite 3 
 

"Es war ein 10.000-Meter-Lauf mit Zwi-
schensprints" 
Seit der Gründung ver.dis ist er der Vorsit-
zende: Frank Bsirske. Für die Mitglieder-
zeitschrift ver.di PUBLIK zieht er Bilanz – 
über erzielte Erfolge, Mitglieder und das 
Tarifgeschäft. "Ja, das Tarifgeschäft war 
schon mal leichter. Aber wenn man auf die 
letzten 10 Jahre zurückblickt, haben wir es 
eigentlich nie einfach gehabt. Ich denke an 
die 16 Wochen Streik im Länderbereich 
2006, ich denke an die Tarifbewegung im 
Einzelhandel 2007 mit einer Mobilisierung 
und einer Streikintensität, wie es sie in die-
ser Branche noch nie gegeben hatte", so 
Bsirske. Was ver.di ganz persönlich für ihn 
ist, verrät er am Ende des Gesprächs, des-
sen Wortlaut Ihr ebenfalls unter 
www.verdi.de nachlesen könnt. 
 
Eure verdi-Vertrauensleute 
 

Spendenaufruf Japan 
 

Das verheerende Erdbeben und der 
dadurch ausgelöste Tsunami haben in Ja-
pan eine menschliche Tragödie verursacht, 
deren Ausmaß und langfristige Folgen der-
zeit noch nicht zu ermessen sind. Ange-
sichts der vermutlich mehr als 10.000 To-
ten und der unzähligen Verletzten gilt un-
ser Mitgefühl und unsere Solidarität zual-
lererst den Opfern und ihren Angehörigen. 
Zusätzlich zu dem vielfältigen Leid der 
Bevölkerung in den betroffenen Gebieten 
droht nun die weitere Gefahr durch die ak-
tuelle Entwicklung in den dortigen Kern-
kraftwerken. In dieser schwierigen Situati-
on ist es gar nicht hoch genug einzuschät-
zen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der betreffenden japanischen Kern-
kraftwerke unter Einsatz ihrer eigenen Ge-
sundheit gegen eine weitere Ausbreitung 
der Katastrophe ankämpfen. 

Wir sind zutiefst erschüttert und in großer 
Sorge über die tragischen Ereignisse in Ja-
pan, die zu einer großen Zahl von Toten, 
Verletzten und Obdachlosen geführt haben. 
Davon sind auch zahlreiche Kolleginnen 
und Kollegen unserer Partnergewerkschaf-
ten betroffen. Auch wenn wir das Leid der 
Opfer kaum ermessen können, hoffen wir 
doch, dass unsere mitfühlenden Gedanken 
und Wünsche den Menschen in Japan und 
betroffenen Angehörigen in aller Welt 
Trost, Zuversicht und Mut spenden kön-
nen. 

Unsere internationalen Gewerkschafts-
dachverbände IÖD (Internationale der Öf-
fentlichen Dienste) und UNI Global haben 
zu einer Solidaritätsspende aufgerufen, um 
konkrete Hilfe in Japan leisten zu können. 
Spenden können überwiesen werden an: 

Spendenkonto IÖD: 

Empfänger: Public Services International 
Verwendungszweck: PSI Aid Fund – Japan 
2011 
Kontonummer: IBAN CH72 0844 0298 
6303 1069 0 
Swift code: COOPCHBB 

Banque Coop 
CP 3828 
CH-1211 Geneva 3 
Schweiz 
 
Spendenkonto UNI Global: 

Empfänger: UNI Global 
Verwendungszweck: Solidarität Japan  
Kontonummer: IBAN CH36 0076 7000 
C500 3603 1 
Swift code: BCVLCH2LXXX 

Banque Cantonale Vaudoise 
Case postale 267 
1260 Nyon 
Schweiz 

 
 

Betriebsgruppe der Friedrich-Ebert-Stiftung 


